
Politische Arbeit der Genossen bewirkte, 
daß die Schweineverluste weiter sanken

In der Stallanlage Gaunitz der LPG (T) „Ernst Thäl­
mann" Oschatz werden Mastläufer produziert. 
Rund 550 Sauen sind hier eingestallt. Die moderne 
Anlage verkörpert ein genossenschaftlichesVermö- 
gen von 8 Millionen Mark. Für die 20 Genossen­
schaftsmitglieder, die in ihr arbeiten und jährlich 
über 10 000 Ferkel aufziehen, erwächst hieraus eine 
große Verpflichtung. Die 4 Genossen unserer 
Grundorganisation, die diesem Kollektiv angehören, 
richten ihren persönlichen und politischen Einfluß 
darauf aus, allen Brigademitgliedern bewußtzuma­
chen, was es bedeutet, an jedem Tag die Produk­
tionsanlage voll zu nutzen und viel Fleisch zu produ­
zieren.
In den politischen Gesprächen verweisen die Ge­
nossen auch auf die Verantwortung des Kollektivs 
gegenüber den Kooperationspartnern, die Mastläu­
fer von der LPG erhalten.
20,5 gesunde Ferkel sollen in diesem Jahr von jeder 
Sau aufgezogen werden. Das hat sich das Kollektiv 
im Wettbewerb vofgenommen. In der stallbezoge­
nen Höchstleistungskonzeption sind die Schritte 
vorgezeichnet, wie diese Aufgabe erfüllt werden 
kann. Ganz vornean steht, die Tierverluste weiter zu 
senken. Obwohl bereits im vergangenen Jahr hier­
bei gute Ergebnisse erreicht wurden, sieht unsere 
Grundorganisatjonnoch beträchtliche Reserven. 
Gelingt es, die Ferkel- und Läuferverluste wie ge­
plant zu verringern, so haben wir den Kollegen vor­
gerechnet, können 260 Mastläufer mehr verkauft 
werden. Das sind im Endergebnis eben viele 
Schweine mehr für die gute und stabile Versor­
gung.

In der Juli-Mitgliederversammlung hat unsere 
Grundorganisation Bilanz der im I. Halbjahr erreich­
ten Ergebnisse gezogen. Der Plan der Läuferpro­
duktion wurde in guter Qualität erfüllt. Die Läufer- 
verluste sanken gegenüber dem Vorjahr um weitere
1,5 Prozent, und die Ferkelverluste wurden ebenfalls 
verringert. Dennoch lassen wir keine Selbstzufrie­
denheit aufkommen. Schon gar nicht bei den Kom­
munisten. So wie es die 6. Tagung des ZK der SED 
fordert, werden sie auch weiterhin an der Spitze im 
Kampf um höchste Aufzuchtergebnisse bei geringe­
ren Tierverlusten und niedrigem Aufwand stehen. 
Diese Schwerpunkte zur Nutzung aller Reserven hat 
die Parteileitung unter Kontrolle genommen.

Brigaderat sichert Mjtsprache der Bauern

Welche Möglichkeiten sieht unsere Grundorganisa­
tion, um die Verluste weiter zu reduzieren? In den 
Gesprächen mit den Mitgliedern der LPG verweisen 
wir Genossen zuallererst auf die vorhandenen eige­
nen guten Potenzen, die voll genutzt werden müs­
sen. Wir haben sehr erfahrene Genossenschafts­
bauern in der Anlage. Alle verfügen über eine abge­
schlossene Berufsausbildung. Die besten von ihnen 
wurden in den Brigaderat gewählt. Dieser unter­
stützt den Leiter, Entscheidunen demokratisch vor­
zubereiten und sie mit dem Kollektiv umzusetzen. 
Als in der Brigadeversammlung im Herbst darüber 
gesprochen wurde, wie die höheren Aufzuchtziele 
mit weniger Konzentratfutter zu erreichen sind, da 
kam vom Brigaderat der Hinweis, auch in der mo­
dernen Anlage Rübenblattsilage an die Sauen zu
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samte ideologische und organisatori­
sche Kraft der Parteiorganisation dar­
auf, gemeinsam mit den Werktätigen 
zu sichern, daß alle Ziele des Planes 
1983 sowie die mit dem Kampfpro­
gramm abgegebenen Verpflichtungen 
1983 erfüllt und überboten werden. 
Die Werkzeugmaschinenbauer sehen 
ihre Verpflichtung besonders darin, 
Wissenschaft und Technik noch stär­
ker zu nutzen. Als Rationalisator unse­
rer sozialistischen Volkswirtschaft 
und Exporteur hochwertiger Werk­
zeugmaschinen, Sondermaschinen, 
Taktstraßen und Maschinensysteme, 
die mit Mikroelektronik und Roboter­
technik ausgerüstet sind, trägt unser

Betrieb eine großer Verantwortung. 
So führen die Genossen auch 1983 
den Kampf für den weiteren volkswirt­
schaftlichen Leistungsanstieg nach 
den neuen Maßstäben. Über 90 Pro­
zent des volkswirtschaftlichen Lei­
stungsanstiegs müssen aus wissen­
schaftlich-technischen Maßnahmen 
mit hohem Nutzeffekt kommen.
In den Beratungen unserer Parteigrup­
pen, APO und Brigaden wird deutlich, 
daß die Kommunisten und durch ihr 
Wirken alle Werktätigen die Größe 
der neuen Anforderungen der 80er 
Jahre immer besser verstehen. Aus­
druck dafür sind der im Betrieb in den 
ersten 2 Jahren des Fünfjahrplanes er­

reichte Leistungszuwachs von 30,5 
Prozent und die auch in diesem Jahr 
hohen Ziele. Sie werden besonders in 
der enormen Steigerung des NSW-Ex­
ports gegenüber dem Vorjahr sicht­
bar.
Im Fünfjahrplan bis 1985 werden an­
spruchsvolle Ziele in den Pflichtenhef­
ten dazu beitragen, 5 Aufgaben des 
Staatsplanes in der Erzeugnisentwick­
lung und in der durchgängigen Ratio­
nalisierung auf völlig neuen Wegen 
vorfristig zu realisieren. Des weiteren 
wird der Betrieb unter anderem durch 
eine wirksame sozialistische Gemein­
schaftsarbeit unserer Arbeiter, Neu­
erer, Ingenieure, Forschungseinrich-
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